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Ablauf

 Exemplarisch: Aktivierender Einstieg

 Lernziel

 Fachwissenschaftliche Grundlagen

− Klassifikation und Ursprung von Präpositionen

− Sekundäre Präpositionen im Wandel

− Aktuelle Tendenz

 Fachdidaktische Planung

− Rahmenbedingungen

− Die Unterrichtsstunden I und II

 Ausblick

 Quellenverzeichnis
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Lernziele

Die Schülerinnen und Schüler können die 

sprachgeschichtliche Entwicklung von Präpositionen 

exemplarisch an der Rektion ausgewählter 

Präpositionen beschreiben und diese begründet in 

den Kontext von Sprachwandel einordnen.
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Grundlagen

 Primäre Präpositionen

- auf, von, in, zur, daran, hierfür, wozu

Test

1. Sie treten auch als Verschmelzung mit einem Artikel auf

z.B. an + dem = am in + das = ins 

2. Sie können Bestandteil eines Präpositionaladverbs (Adverbien da oder wo + Präposition) sein

z.B. da + nach = danach da + bei = dabei

 Sekundäre Präpositionen

- anfangs, während, infolge
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Ursprung von Präpositionen

Lexikalische Grammatikalisches

Einheit Funktionswort

Grammatikalisierung
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Grammatikalisierungsgrad
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Präpositionen im Wandel am Bsp. wegen

Mhd. 

Gebruder von der 

muter wegen.

von X wegen

Stellung des Nomens/der Nominalphrase (X) ändert sich:

(Nhd.: Brüder 

mütterlicherseits)
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Aktuelle Tendenz am Beispiel wegen

 In der geschriebenen Sprache vorherrschend:

Genitiv

 In der gesprochenen Sprache vorherrschend:

Genitiv und Dativ

 Alltagssprache weicht oft von Formalsprache (Duden) 

ab



Universität zu Köln
Philosophische Fakultät
Institut für deutsche Sprache und Literatur I

Sprachgeschichte und Schule

Prof. Dr. Agnes Jäger

Rahmenbedingungen der Stunde

 Klasse: 11te Klasse

 Schulform: Wirtschaftsgymnasium

 Anzahl der SuS: 20-30 SuS

 Zeit: 90 Minuten

 Binnendifferenzierung durch Gruppen-/ 

Partnerarbeit möglich oder die Auswahl von 

Texten
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Verankerung im KLP für WG 11.1

„Entwicklungen in der Gegenwartssprache und ihre 

Bedeutung für berufliches und privates Handeln 

analysieren und bewerten.“

(Fachlehrplan Deutsch, Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung, Grundkurs, S. 16)
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Die Unterrichtsreihe im Überblick

Auseinandersetzung mit Entwicklungen in der 

Gegenwartssprache

 1. UnStd: Grammatikalische Grundlagen

 2. UnStd: Mündlichkeit vs. Schriftlichkeit (von Texten)

 3. UnStd: Präpositionen im Wandel

 4. UnStd: Anglizismen in Beruf und Alltag

 5. UnStd: Bedeutung des Sprachwandels für berufliches Handeln
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Die Unterrichtsstunde: Teil I

Phase Unterrichtsgeschehen Material/

Medien

Einstieg

(10 Minuten)

- Der L teilt AB mit Satzpaaren aus

- Die SuS werden aufgefordert, begründet zu entscheiden,

welcher Satz für sie akzeptabel ist. Sammeln erster Ideen

dazu, warum es in diesen Fällen zu sprachlichen

Unsicherheiten kommen kann.

- Hinweis des L auf sprachliche Norminstanz: Aufforderung der

SuS im Duden nachzuschauen, welche Satzpaare

grammatikalisch richtig sind.

AB

Handys
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Die Unterrichtsstunde: Teil I
Phase Unterrichtsgeschehen Material/

Medien

Gelenkstelle

(5 Minuten)

L: Bevor wir uns genauer damit beschäftigen, warum

es in der Sprache zu diesen Unsicherheiten kommt,

müssen wir eine grundlegende Frage klären: Was sind

Präpositionen überhaupt?

Die SuS sammeln erste Ideen im Plenum.

Erarbeitung 1

(15 Minuten)

Die SuS erarbeiten sich mithilfe der Think Pair Share-

Methode die fachlichen Grundlagen primärer und

sekundärer Präpositionen.

AB
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Aufgabenstellung Erarbeitung 1



Universität zu Köln
Philosophische Fakultät
Institut für deutsche Sprache und Literatur I

Sprachgeschichte und Schule

Prof. Dr. Agnes Jäger

Erwartetes Schülerergebnis Erarbeitung 1

über

1. überm, übers -> Verschmelzung möglich

2. darüber, worüber -> Präpositionaladverb möglich

Ergebnis: Primäre Präposition!

zurzeit

1. zurzeitm, zurzeits, zurzeitm -> Verschmelzung nicht möglich

2. dazurzeit, wozurzeit -> Präpositionaladverb nicht möglich

Ergebnis: Sekundäre Präposition!
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Die Unterrichtsstunde: Teil I

Phase Unterrichtsgeschehen Material/

Medien

Sicherung 1

(10 Minuten)

Klären der zentralen Begriffe Primäre Präpositionen,

sekundäre Präpositionen und vergleichen der

Testergebnisse.

AB

ggf. Smartboard

Gelenkstelle

(5 Minuten)

L: Schauen wir uns noch einmal die Präpositionen vom

Anfang der Stunde an. Welcher Art sind diese

Präpositionen?

Die SuS identifizieren die Präpositionen wegen, dank und

trotz als sekundäre Präpositionen und äußern Vermutungen

über den Ursprung dieser.

AB

Smartboard
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Die Unterrichtsstunde: Teil II

Phase Unterrichtsgeschehen Material/

Medien

Erarbeitung 2

(25 Minuten)

Die SuS erarbeiten arbeitsteilig im Gruppen-Puzzle den

Ursprung und die Entwicklung der sekundären

Präpositionen:

- dank

- trotz

- wegen

Sicherung der Ergebnisse in vorgefertigten Tabellen.

AB
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AB enthält

• Aufgabenstellung

• Leitfragen

• Materialsammlung
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Aufgabenstellung Erarbeitung 2
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Erwartetes Schülerergebnis Erarbeitung 2

dank & trotz

➢ Wechsel von einer dominanten Dativ-Verwendung hin zu einer Genitiv-

Verwendung mit Genitiv-Rest

wegen

➢ durchgehende Genitiv-Verwendung mit Dativ-Rektion in der Umgangssprache
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Die Unterrichtsstunde: Teil II
Phase Unterrichtsgeschehen Material/

Medien

Sicherung 2

(10 Minuten)

L: Wie deuten Sie die Entwicklung?

Mithilfe von Impulsfragen analysieren und deuten die SuS

die Entwicklung als Sprachwandel und erkennen, dass

Sprache sich über die letzten Jahrhunderte verändert hat

und immer noch verändert.

Möglichkeit zum Stellen von Verständnisfragen.

AB

Vertiefung

(10 Minuten)

Die SuS diskutieren im Plenum zwei Aussagen zum Thema

Sprachwandel und „Sprachverfall“.

Smartboard
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Vertiefung: Beziehen Sie kritisch 

Stellung zu folgenden Aussagen:

Das Gefühl des 

Sprachverfalls trügt nicht

(Die Welt, 22.03.2013)

Es liegt im Wesen der Sprache, dass sie 

sich verändert, dass ihre Entwicklung in 

keinem Augenblick stille steht.

(Otto Behaghel, 1900)
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Ausblick

Die Heterogenität der SuS nutzen, indem:

➢ Bezüge zu anderen Sprachen hergestellt werden (z.B. im Polnischen 

gibt es sieben Fälle, die einzelnen Präpositionen ziehen einen anderen 

Kasus nach sich)

➢ Herausforderungen von Nicht-Muttersprachlern beim Spracherwerb 

deutlich gemacht werden -> fördert Verständnis!

➢ Bezug zu zukünftigen beruflichen (Kommunikations-)Situationen und 

dem Erstellen von Bewerbungen herstellen

-> Angemessene bzw. sprachlich richtige Kommunikation
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Für 

Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung!
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